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Zur Lage am deutschen Ein Rückblick
Von Dr. RO,land Schupp,

I

I,

Das Baujahr 1927 =ist tot, e  lebe da  neue Baujahr.

Das Vorrücken des Uhrzeigers der Zeitgeschichte auf die
Jahreszahl 1928 gibt Vcranla$sting  jn einer knrzen zusamm n­
tassendcn Betrachtu'llg wiederum auf das im abgelaufenen Jahr
Geschaffene und Erreichte-',zuriickzuhlicken und in einer Vorsch u

auf das J .r.hl 28 die Aussiebten für die weitere entwick]ung- arn
Baumark 7'.  !1____,erörtern.

Glei 11"dcm Vörjahre-'haben sich auch die zu Anfang des Jahr s
1927 gehegten t:rwartu?p n auf die :Entfaltung einer wirklich grriß­
z.iigjge I, _ von FinanzieiJ,mgs?org n unbeschwerten Bautätigkeit und

'ilimi.t.a f.A .11 Be ;il!ri einer  1()Ü ll  glljunkturperiode für die ge­
samte Bauwir-tsch3Jlnur teilweise erfüllt. .Es darf an dieser Stelle
daran erinnert werden, daß" unter 'dem eindruck der günstigen Ve:r
hä!-tnigsc:'am K:apita}markt um' die Jahreswende 1926/27 nach dem
vom Reichsarbeitsministerium aufgestellten fünijährigen Reichs­
wqhjlnng$,aupro ram01 mit einer Erhöhung der BatHätigkeit von'

2q . 99:-":'Tö,h ungen im' .Jahre 1926 auf 250000 \VohnuugeIl ilH
.raJ1re..t92'7 :gerechnet wurdc. Has Bestr;:::hcn der RegierungssteJlen
P;ill'g"dahin, g-ege,uLiber dem Vorjahre das Privatkapital stärker zur
M:1twirkun,1fo bei der Baufinallzierung heranzuziehen. \Vährelld
Ja'hre 1926' das privatkapital an den jm \Vohnungsbau
rnpd 2 Mhliarden RM. nur mit 900 MiJlionen RM. betdHgt
sqrnit 1100 Mi.]-1ionen RM. ans öffentlichen Milielll auigcbracllt.
\verden l1lUßteu;' sonte die Yinanzk:rung des Bauprogramms 1927
it(der .l"onn. uurchgefiihrt wyrdeu, daß Ülsgesamt 60 Prozent der
B I-iko's'teri; vomPriv:ätkapftalm,irkt Übernommen und der 110ch \'cr­
hlejbe! Ac. Rt;:statls',!ia'uszinsstcuermittcln gedeckt werden. Die

pri:'ateü .:' IiYPo.t ek n,b,ankell u ld öffeutlich-rcchtlicl!cu Kredit­anstalten.waren'Iioch -bis'z'um f"rÜhiahr 1927 übereinstimmend der

AllHass rJg, -d,dB ;,,?j ' fÜr e' h'gr9ßzÜgiges \VohnulIgsballprOgralllOl
benötigten crsten -Ü-ypot'heken.'. bis zu 60 Prozent der Gestehungs­
kosten aus {lcm .privaN j  t(ap.itafmarkt allfgebraeht werden könntcn.
eS'iÜ ß : hIer. .f-e:  ler',  n . die:; im März 1921 zur Verwirklichung
komrÜeii:'i;;olleH4e'ji- ..pläJie des:Dircktors der Preußjschen ZeutraJ­
twdenkred.itbai k  :Dr. -Seh\,:,' b.z; .erinnert \vl'rden. die die Ausgabe
vou 4,5 pro.:z;cntig verzinslichen Pfandbriefen- zum Emissionskurs
vüi1 85 Prozent und akJ1eckung. des nisa ios,aus öffentlichen
Hau,szinsstcucrmittcln vorsahen. Um die für deI! V,r ohnnngsbalt
verf:ügJ)aren öffentlichen Mittel aus.dem JianszinsskJleraufkommen
ZII . 'verstärke1J  den. Althausbesitzern die' für die liypotheken­
aUlw.erhiIjgsverzitlsutlg no.twendige MehreTnnah te zu sichern lind
gleichzeitig eine alhnähliche Al1uäherung der Altmietcn an die NClJ
mieten zu ern:ÜchcH, schlug ferner die Reichsregierung eine zeitlich
entsprechend verteilte sukzessive Erhöhung der Altmietcu auf
150 Prozent der Vorkriegszeit vor. Die Erhöhung der Mieten um
zunächst 20 Prozent wurde in diesem Sinne auch bereits in zwei
Etappen <Im 1. April und 1. Oktober 1927 durchgeführt. In rein.
tech!l(schcr Hinsicllt standen der Durcl1fiihnmg des Baltcs von
250000 WOhlUlhgen im abgelaufenen Jahre keine ernstlichen
SehwicrL keiten im \Veg,e, da dic Bau wirtschaft sich bei eu.;:.:."
sprechender Disp'ositioll unschwer. auf eine dcrartige Lei<;tul1g.'\::-;:kapazität einzustellen vermocht hätte. "',, .

.. , \eid r _ erWiCS. sich dic \Vir 'ii. '-Jkcit jedoch stärker als all
dies'<:: schöneJJ Finanzierungsplärl ). d nn der im .Frühjahr 1927 Übe:r' '-:';
raschend.einsetzende,. Umsch_W  g ,' 'am (Ieldmarkt machte ,den ..
grÖßt I:;, tej  die er Pläne ;un'iG t.e, , Der gülJstige, Absatz vOILJliL"'
pothekenpj"arI"q.PXje.fe:n: ln., i..e,<J'a!1  Swende 1926/27 'hatt.e,.iI].,:Yfeitefl'
K.  ! en iif I..d.i . [),lIi r .J'tn9. 'cn,,;y?ranSsichtIi he!l Umfang di.ese r

Oeschäftsmöglichkeiten falsche Vorstellungen erweckt und so\vohJ
hei den Bauherren als auch bei den Baufirmen Hoffnungcn 'erstehen

I tassen, deren Unerfüllbarkeit sich we'nige' Mouate' später 'e-rwic'-s.
Spannungscr_scheinungen auf dem Geld- und Kapitalmarkt lösten
g-ewaltige Kurszusarnmenbrüche' an den Effektenbörsen aus die
wiederum' ein vollkommenes' Stocken des Pfandbriefabsat7.e  '.Gur
Folge hatten. Da die Zinsfordenl11gen Wr BaudarI h t;t tlnr h diC
im Anschluß daran sehr stark fühlbar \ 'erdefide Ve'rknaPIJnn  ,I)u
Markt für laIlgfristiges Geld sich bei ersten Hypotheken an! S h'is
10 Prozent. und bei zweiten Jjypotheketl :auf 12 bis i4. -PWlCl1t er­
höhten, konnte die, BautätigkeÜ zum grÖßten Teil mir':'mit öffent­
lichen Mitteln fortgeführt werdcn. Die. Privatbautätigkeit be­
schränkte sich bei dieser wirtschaftlich-untragbaren Zh1sbelastnn.!t
ntlf auf die Itlangrifiu?hme verhältnismäßig weniger Bauten. Zahl­

. reiche Bauvorhaben mußien infolge der völlig -unzureichenden
KapitalbescqaffnngsE1ögliehkeJte!1-' u.I terbleibe!! . oder. < eingesteÜt

Werdejl.uHd, i1 vom f-eich Zllr fördefLlug des KJcinwO nungsbaue:5
zur' Ve-rfügung-gesteiJten ZWiscl.Jenkr,c.dite ,froren In vielen. r:ä!.l n
ein. ZurVcrmcidllll9; einer .zu schweren.Stockullg der -Bautätig'keit
rriußte"S:icb schließlich die RCichsregierum::";zur Freigabe der AÜfi:,
nahme einer SanllneJansJandsanleihe für, \Vohuungsb-a,;uzwecke im
Betrag von 100 Millionen RM. durch die. ffypothekenbanken uild
öffentlichen Realkreditinstitute eI.ltschließen. Um .den vorhande!lcn
finanzierungslJ:Ö 'eJl zu begegnen, machten ferner 'verschicdcne
Komnluncn wehr odcr wcnig6r erfolgreiche Versuche, uJllei'" Um­
g'ehlJng:' der Genehmigung der BeratHn SsteHe Hit Äl1s'landsanlcihc11
sich direkt irh Amilande Mittel zur Finanzierung \'ordringc1icher

kommunaler Bauten zu vers .haff, u. ..' , '
Diese SchwieriRkeiten bei der Baufina!IZierung haben skh im

Lallfe des Jahres nur uoch verstärkt. Trotzdem VOI! den Staat- ­
stellen nnd den Iiypothekenbimken, ferner auch von den Spar­
kasscn lind den Versichcrungsinstitutcn dem Baumarkt erhebliche
Mittel zugefiÜtrt '\vurden, waren diese im Verhältnis :zu dem ta!­
sächlich vorhal dclIcn Geldbedarf doch vö1!ig nnzureichcnd. lh;
ungÜnstige .Entw:ckIuI1g der Verhältnisse am Geld- und KaIJit<l!­
markt hat vor allem in den Herbstmonaten Zl! einer weiteren Ver­
schärfung der Fiuanzierungsnot auf dem Baumarkt gefÜhrt.

Was dic .Erstellung VOn Wohnungsbautel1 im Jahre 1927 be­
trifft, so ist diese trotz der schwierigen Finallzicrnllg'sverhältnisse
immerhin noch als reciht ,günstig zu bezeicJmeu. Wie alls deli bis­
her vorliegenden an1ttichen' AU3weiseil Ober die Banabnahmc!!
hervorgeht, Überschreiten die in den ersten 11 MOllaten des
Jahres 1927 vorliegenden Baufertigstelltm::;en iu 45dcutschell Groß­
städten die des Jahres 1926, wie am:h des Jahres 1925 bereits
ganz beträchtlich. Bei BerÜcksichtigung der Bautäiigkeit in Gcn
Mittel- und Kleinstädten sowic auf dem Laude kanu daher im Ge­
samtergebnis fraglos mit eiucr gcringf:ll Zunahmc der \Voluwngs­
bautätigkeit im Jahre 1927 gcgcl1iiber dell Vorjahren gerechI1l:l
werden. Immerhin hat das letzte Viertcljahr 1927 sowohl durch die
vcrstär}>lclI fillaUzierUJ]gsscliwierigkeit.en, wie alJch durch dcu
Übcraus frühzeitigen KälteeiniaJ1 im Now: l1 !1.cr gcg.clliibcr der
gleichen Berichtszeit des Jahrcs 1926 einc bctriichtJiche Allnalune
der Iimngriffnahme 'von NeuballvorhÜ.bengl-bracht.

Eine sehr .,günstige Ent\vkklulIg' hat Im abgelanfelIen Jahr.:
insbesondere auch die IndnstriebautätigkeIt g,enomm i1. De.rEnt­
faltung der Industriebautätigkeit kam zusta_tte .;:,d ß die. Ind  'trie'durch die hl deFMittc des Jahres eil1setz  nde. starke Konjllnk:firr­
b.clebulJg zur Y Ig-ebung von zahlreichen Ne'ubädteY;' lind Zhr \(0,­
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l!ah1J1l' \'011 .Envcikrnng-sbaatcn schrill. f)<tJ1cbcli hai <Inch dit'
FreiRdbe der gewerblichen Räume von der Zwang'sbcwjrtschaHl1n
lilld der im Zusamrncnha!lg hiermjt einsetzende UmsehichtllngS­
prozeR in der ß;:;setznng der Laden- und Cicschäftsräumc delI
nlittJcrcll U11d kleineren HautwternchmnugclI eincn z11fricdclIstellclI­
dcn . Anftragscin.>;anz gebracht. Der Rationalisierllll1{3pfozeß hat
im Hal!. Cwl'rbl' und dcn einzelncn Zweigen der Baustoffindustrie
sowohl dmch die foris..:hreiteude UmsrelIul!g auf arbeitssparellde
Haumethoden und bctriebstechni che Verbesserungen wie auch
durch zahlreit:he Ver chmelzlmge!1 lind Zusammenlegungen von
Betri ben beträchtliche f-'ort<:;chrittc gemacht Als wcrtvo]]e
I::nnngensch,:tft kann ferner die Qrlllldu\i!1;" der Rciehsforschung'j­
!2:esellschaft für \Virt<;chaftlichkcit im Ball- lInd WOhIllHLgSWeScn
bezeichnct werdcn, eieret] Tätigkeit ftir die weiterc Vervollkornm­
IlIltIg dcr in UmbildulI';': bCRriffencn B,wvcrfahreu sowohl in bezug
auf die Bantechnik wie dfe Verbesserung der Baumateria1fen
Große  erwnrtcu läßt. Nicht zuletzt könIlcn auch die Fortschritte
uei der Norm\lng VOll BauteileIl IlIld Baustoffen aIs ein wertvolle.',
Aktivum bezeichnet werde!!, das ill das Helle Jahr mit hinÜber  C'
!lummen werden kann.

\Vas die Frage dcr Lntwicklung der Bauko te]] im Jahre 1927
betriff!, ist von Interesse, daß neben der Erhöhung des Realzinses
in starkem Maße auch die .crhbhnng der Banstoffpreise und Arheits­
WllIIe die Ge am[ba<Lkosten gesteigert hat. Der Baustoffindex ist
bernerkenswerterwebe von 119,7 im Januar auf 155,1 im März.
1608 im Juni. 161.0 im August und 162,4 im September gestiegen.
t:rs't der RÜckgang der Ba l:stoffanfordcrungcn im Oktober hat ein
Sinken der Indexziffer auf 162,0 llnd im November auf 161,2 mit
:oich gebJi1cht. In glclch('r Wcise zeig-en <luch die Stundenlöhne in
dcn ersten JO Monatcn des Jahres 1927 für gelernte Arbeiter eine
Stcigcrung um 6,9 Prozent und für uugelcrutc Arbeitcr 1l1n 7,9 Pro­
zent. Die amtlich ermittcltcn Stundenlöhne im BauRewerbe be­
tnu:;cn fiir gelerntc Arheiter 3111 1. JarIltar 115,2 IlDU am 1. Oktoher
123,2, hir unge!ernte Arbeiter in g-Jcicher Weise 93,4, bzw. 10U,8.

Die fordefLWg der Bauwirtschaft auf AufhebUIlg der Zwall9;"s­
\virtschaft im \Voilllungswesen hat im Jahre 1927 zwar noch llicl11
Zu dem erstrcbten Erfolg gefi1hrt, jedoch habcn dic erreichte 11 Mil­
dcn1ngen beim vVohnungsmangelgesctz lind Rcichsmietenge::.etz
und jnsbesolLdere die frcigabe der gewerblichen Räume dazu bei­
gctrag-en, dic noch hc"tI: !Icnden Härten erträglicher zu gestaltcr!.

Nach diescm Ucberb]ick übcr das im Jahrc 1927 .erreIchte lind
Gesehaffenc "CI nUIlInehr der Ver uch unternommeJl. in den uach­
stehellden Ausfiihnmgen eine Plognosc fÜr die Au sichten der
D':;'tl\vfrtschaft lind die .Entwicklung dcr Balltätfdeit im Jahre 1928
zu sleJJen. Ohne alIzu schwarz zn sehen, mÜssen diese nach Lli e
der Dinge, um dies schon vorweg zu nehnwn, jcdoeh a]!, nicht be­
sonders günsti  bezeichnet werden. In erster Linie hängt die .Ent­
wicklung der Bautätrgkeit im neuc]] .Jahr wiedelllm von der Lösung
des Yinanzierungsproblems ab.

Legt mari fÜr das Jahr 1928 das .r;]ciche B,llIprogramm lLl­
gnIIlde, das voraussichWc]l das Er.l(cbuis der \Vohnungsbautiitigkeit
des Jahres 1927 bildcn wird, nämlIch etwas über 200000 \\1011­
nun ell, .',0 muß dcr Finanzbedarf mit RiicksiclJt auf die inzwischcn
eingetretenen Aelldcrllllgell in bezu\I auf die .ErhÖhul1g der Bau­
kosten auf rund 2,5 Milliarden RM. reraJJschlagt werdeu. Bei
die er Rcchnung ist eJn durchschnittlicher Kostenbettag von 12000
J M. [Jro Wohrn!l1g <lngcfloU1ll1ell, da im Rahme1t des Reicb,,­
wohnuli.RsbilI1prORramms Heben Kleinwohnung'cll auch Vier- \lrId
J-"ÜnizilllmcrwoJ11lullj.(ct\ errichtet werdelJ. VOll diescr SUIlltlJe
steheIl rechnerisch HUld 750 Millionen RM. aus dem Hal1sziIlssteuer­
aufkommen fllr zweite Iiypothekell zur Verflignng. Nirnmt man
ferner all, daß die Spark ssen und Hypothekenbanken 1111 Jahre 1928
einen giclchen .Einlagel1Zllwachs wie im abgelaufenen Jnhre 1,11 ver­
zdchncu habell, so ist darllH ZII rechncn, daß die öffentlichen Spar­
kasscn in der Lage sein dii1ftCIl, etwa 500 bis 600 Millionen RM.
fiir erste Hypothckell flÜssig 7.tI maehcli. Weiterhin dilrftell d;,!
öffelltlic]HecJltlichell Vcrsichcrungs.l(esel!schaften Ilnd die Hau­
kreditgcnossel1sdlaftCIl fÜr HaufinanzicrrtJ1gszwccke einen Betrag
VOn rund 200 bis 250 MrJliolJen RM. bereitsteHen kÖl!I1CI1 so daß
fÜr das- RCich"woIJllntH,sballprOgWml1l 1928 insgesamt ci a 1450
11is 1500 Millionen R.M. zur Deckull}.{ des finanzbedarfs ztlr Vcr­
:iigllng stehe!!. Da dic Ges<lmtbankosten sieh wie yorgena!lut,
.!Cdach auf rund 2,5 Milliarden RM. belaufen, blcibt eiu Fehlbetrag
vatI rund 1000 Milliollen RM. offen. ZlLr Dcckung- diescs Fehl­

Ankäuie zum Wettbewerb hi.r lien Neubau einer Ifauptreuerwaclte
und eines Verwaltungs gebäudes auf dem Lessingplal.l in ßreslau.
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betragcs stehcLL zwei Ivlöi2.1ichkeiten offen, und zwar: [ulweder der
private Kapitall1wrkt komlllt filr die Be"chaHulI.\.r dieser Gelder auf
odcr die Rei<.::hsregiernllg RCllcllllligt dic AllflIahn1C eincr \Vohmll1.1{s­
banal! I<llldsauleihc in entsprechender Höhe. Versagen dicsc beidct\
Hi!fs(jucIlcn, so bleibt t1nr die MÖl:;lkhkeit cinel' t:inscllrÜl1klllIg des
Wol1llLll1gsballProg-ral11ll1s um cin Dritte], d. h. die VcrringerlIlIg der
Zall] dcr Nel!bal1wohulln ell auf rIlud 130000. abo auf dcn Staud
dus Jahrcs 1923 iihrip..

Zur Bourtcilung, illwieweit der Privatkapita!markt iIl dcr Lage
ist, sich an der Ballfioanzicrnng ZII beteiligen, muß hier darauf
hillg-ewieseJ\ werden, daß die Lage de" Marktes fÜr lal1gfrl tigcs
Geld derzeitig- so ullglillStig wie IIur mbdich i t. Trotz des Ucher­
gall.\(es ZlJrn 8 prozentJgc!l Pfandbricflyp i t der Pfalldbrfcfabsatz
der Iiypothekenbanken sehr begrenzt. Dic R"iinstigeIl Bcdinguu.l':cll
des FrÜhjahrs 1927, in dem S i!zc V011 6 Prozcnt bci eincr Aus­
;::ahlullg zwischcIl 94 und 95,5 Prozent vereinbart wurden, dOrhen
:;0 hald nicht wiederkehren. Bewegen sich uuc:h die hetlfig-en Zins­
sätze fÜr crstc Hypothekcn in dcn Grcllzcn von 9,5 bis] 1 Prozent
lind Wr zweite I-Iypothekeu z\visL:l1ell 13 und 15 Prozent. Dabei
sind IlIrr went):' Aussichtcn vorhallden, daB sich die Lage ,nd dcm
Han.l(eldm;)rkt ändert lind daß <lIldcrcrseits anch mlf dcm Pfand­
llrieimnrkt eine wesentliche Be!cbun.\{ dcs Abs{!tze  eintritt.

Nkht 11l1beriicksicIltigt darf it, diesenl Znsmnmcuhallg femcr
bleiben, daß zahlreiche KOJIIllluncn im Jahrc 1927 1)crcits erhebliche
Mittel ans dem Iianszinsstcl!eraniküll1l11cf\ bi" ZULll Jahre 1930
vorweg-genommcn habcI!, wodurch sich bci den B,ulJ)ro ral1lme\l
diescr Gemeinden im Jahre 192R (Jrheblid!c Abs-trichc ergcbcn
dÜrften.

") Die AllfnnhmcD IIcr WettbewerlHarbciten \.,.urdCl! 'i\m dcr Phot(llllJteUuug
des St:ldt. Vcrme bungsamtr3 nrc lnllJ Phot. .Iiirko, gefcrt!lj"t.
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Kennwort. "ßtrom1inien".  chal!])I!o VOll der l"reiilcitsbrticke aus gesehen

Um das blcnllcndc Finanzicrllngsprobktll einer Lösung eLlt
gegenznfiihrcn, muß ...-on def ReÜ::hsn;g-icnLng- lIud den Lcillder­
regierungcn erwartet .werden, daß sie mit Beginn des HCIIcn Jahres
sofort in die BcralHll  dieser fLir dic Gesamtwirtschait Hnd i!IS­
besondere fÜr die Bauwirtschaft höchst bedeutung-svoJJen Materie
cÜltrc1en. Di0 vcrantwortlichen Rcgienrugsstcllc!l haben, da, Wlc
yorstehelld <i.u::,gefiihrt, dcr Pfi\ ate Kapitalmarkt für die fillan­
zienrng des BallProgramms 1928  o gut wie gauz ausschcidet, nur
die f:ntschcidlI1T.Q;smoglichkciL entweder die Auhlahlllc eincr groBcn
aus]äudischen \Vohnllm;,>bauarr]dhc zu ge-nc11111Ü,>,cU ouer die \Voh­
Hl!l1gsbantälig1..cit im Jahre 1928 in denl \ Of C!1al111tell Umfang ehI­
zl1schdinkcll. Mit Rlickskht ddr<ILIf, daß nach den f:rgebnissen dc]'
Refchswohlllltlg$zähfung Deutschland ilIfohe des verlorenen Krieges
chleIl \VOhrIll1Tgskh]bcswnd von 950 GGO ]rat. Z!l dem iahrr..::h wei­
tcre 200 000 VVOlrIIlll1 CTl als Ncnbcdarf hinzukommen.  o \v:Hl' es
eiJl u!!verantwortliches Beginncn, wenn dit: Regferungsslcllen
am:-e ichts dieser LI.\;C da  BaIlPro.I TalIlIIl hir 1928 sc!nnaknt
wiirdcII. Pie Sehiidt:lI \o7.f,l!cr,  e\H!ldh(,Oitlichl'f, sittlicher oud
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wirtschaftlicher Art, die dllS dem \VohtH!Hg- ck!Jd cntstehen  LLld in
ihrcr Grö[\c Liüd folge'\virkul1g so enorm, daß deren Be:eitig,ung
als eine der vordringlich.:;tel1 Aufgaben des Reiches tLnd der Länder
bezeichnet werden !lluß. Von diesem Sta.ndpulIkt ,-111$ kann
jedenfalls die Aufnahme eine:5 AILslal1dskreditcs zur hnanzierung­
des \VohnnngsbauproRnmuns 1928 His das kleinere UcbcI gcgcn1ihcl
dcn allgcmeincn Schaden einer weitgehenden Beschränkung dc'S
\\'oIHlungSUcllbaucs angesproch,"lJ werdeu. ])a durch drc ßdebuug
der Bautiitigkeit die gesamte Wirtschaft in weike1rcmlstem Maße
befruchtet wird, dÜrften dic von Seite der Reichsrc.derl1ItI{ ?:eltlo'!1J
J!.em2dltep Hedeaken I!;e&eli die Aufnahme von Auslandsauleihen filr
__lll1prodnktivc' Z"\\"ecke In dtE'sem P,l\!e völlk c:c.",enstands!os sein.

Rückblick und Ausblick, insbesondere des Hamburger Bauwesens.
Von DrAng. 11 ans Ba It n, Reg,. Baumeister,

r
If

Vor dem sonstigen deutschen Bau­
weseH hatte die Hamburger Archi­
tektenschaft in den letzten 20 Jahren
etwas voraus, was sie deullich von
den Kllnstzentren Berlin, München,
Dtisseldorf odcr etwa Breslau und
Königsberg tLnterschied: das war jene
ciJ: entiimliche Verbindunp: von eng­
ster Verwurzeltheit mit dem tIeimat­
boden und pl1antastbch kühnem Drallf­
y:iingerwesen. Gewiß gab es auch
anderswo Führer von Überragender
Bedeutung, aber sie ragen doch mehr
als Einzelerscheinung empor und wir­
ken wie kleine Könige in ihrem Wir
ku URS reich. liamburg hingegen hat
vielleicht nicht in solchem Maße

Ib!l1burg, Chi1ehlln5 AI!einherrscher im Kunstreich. viel­
mphr ist tiir die traditionel]e Repu­

blik an der Uuterelbe eine dcmokr3.tisch-geschlosscne PhalaLL\.
VOn KÜnstlern VOll ganz einheitlicher BaulJ;csinuull!( lind KUIJstzielen
typisch, in der zwar dic ArcJ\itckt1ll', diB "konigIiche", die Vor­
llerrschaft hat, bei der aber auch Plastik und Kunsthandwerk und
Malerei dienend und ergiiu7.clld flcrvorfageud mitwirken. Und
selbst das Rcldamewcsen lldt seiner cngen Vefhulldenhcit mit der
HaltSWal1dp;estaItutlg bcghllIlllcllcrdings ab Gcstal!tm&sfaktor inLiner
L'rnstlHtfter it! ßctfacl1t gezo.\ cIl III werdeH,

Das sichtb'lre Kennzeichen solcher eiuheirlicher Gesiullung ist
die Vorhcrrschaft des Klinkers an der Straße und der farbigen
Putzfassade am Hof tLJ1d an NehcllRebälldclI, fef!ler da  steilc Dach
ohne Daehal1ibantctl am Großwohnhans ode'r das t'lachdach vor
allem bci den ::.UidtebunHchen DomiIUlLlten. vVohlgW1crkt sei, daß
es keincrlei Spl.llhmg ill d r Kiinstkrschaft gibt; KJiBker contra
Pntz, odcr Sleildf!ch gegen Flachdach. SOl1dern 1n echter Mei­
::.terung der Gestaltnl!gsl1littd wercle!! je Bach Situation odcr l\!lul1!­
wirkung das e[ne oder das audt:re dnrdl!:;diihn, 'Wesentlich
spricht !!,ÜurgcmÜß der fortschrirtlich-iri c!JC Ucist des oberstcH
ttambur. cr Stadtan;hitekten Oberbal1direktllr  Prof. Dr. h. c. Fritz
SChlUl1 chcr iu scinen yorbLld!ichclI LdstuugcII Wir, wie anderer­
seits der Sachvcrställdigenbcind d r Banpf!egekommissiol1 .l';C­
schUlacksldÜrend l1ud ausgleichend sich HlLswirkt. -­

MUll kaun die Gegenwart kaum anders als eiue Uebergangs-­
zeit ansehen. Trotz unleug-barcr fortschritte. trotz der eillheil­
lichen Frout haben sich in Frist kaum zweier Jahre doch mancher­
lei AenUeftlug-eIl des Geschmacks in grundsatzlichcr IiillSkht (;r­
gehen, so daß die Frage berechtigt ist; "Was [5t kuHI1!'l']! und
"\virtsclmftlich geleistet wordcn, l1l1d wollin steuern wir?

Versuchen wir diese Punkte zu klären.
Das Ende lind dor Anfang jeden generellen Thel1la  iiber

tIambufgs ß:.HL\\'csel1 wird die bauge f'rag-e nach Jt:  Üb!;'rs[aat­
licl\QIl LÖ:-Ullg einc<; größeren l1amburg seit!. Eitll!:ectlgt in aI!:r.u­
schuwlt'lI Üll'IJZen, -">leht der Staat die Zeit u8h(:r kümmeL!, \V0 c<;
\licht \He'lu IlLoglk'h ::;dtl wird. wirtsc1wft1iclrc ll!Id \\-ohu1icl10 Pro­
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blcme anigabe erecht Z\I lose 11. Wie der tiafen und die IndustrIe
fortgesetzt Ausdchnngsbcdiirfnis !Iabcn, so verlangt auch die wach­
ctlde Bevölkerung Ansicdluug in -Qecigneter Lage zur Arbeits­
stätte und zur City.

Ist atlch durch die Schaffung eines Groß-AItonas und NctL­
tiarburg-WiJhelm bnrg eine Zwischenlösung erfolgt,  o fehlen doch
bbher aIIe Ansätze Z11 eint!" wirklichcn städtebauljl:hen Arbeits­
.;;cmeiuschaft. FolgHch ist ein städtcbauJichcs Planen von außen
nach inrlCJl nicht lllögHch lInd alk Gningiirtclpolitik muß einst­
weilen Theorie bleiben. Aber auch dje präzisere Begrenzung- der
Zonen iÜr IwJltstrie, landliehe RHlweise lind  iädtis{;hel\ I3tagenbau
stößt mLf manches Jiindef]d .

So ist jn Hambnrg der Gedanke des städtebaldichen Ausbaus
\'011 innen nach auRen realer und findet seine äußere Ausprägung­
in dem Bau einer Reihe größerer Straßellbrückell, der Elbbrücke
I1ud einig-er HafenhalItcn des Ingcnicurwcsens, abcr auch in dem
AIl ball des I-IochhalHlTlctzes der Stadt und ihrer eigenen Vororte
,den Walddörferl\ lIlld Langeuhorn durch den Bau einer besondercn
Schncllbahn vOn wenigen Haltestellen.

Intensivcr noch empfinden wir den \\lillen zur inneren Neu­
organisicruJJQ.; Jn der fortschreitenden Sanierung der Altstadt
zwischclI MönckebcrgsttaBe Ilnd Oberhafen. Der Etappe des
Baues eines ChilclLal1ses lIud eines Hailinhauscs, des Montanhofes
und des Te]egrapheIJamtes fOlgt jetzt der Bau des Sprinkenhoies
durch Bans 1\ud Os kar Gerson und FritL Höger gemeinsam und
der ßau des Mohlenhofes durch die Architekten Klophaus, SdlOCh
l1T1d Zll Pllilitz. Kiindc!l SChOll dic licuen Namen von einer ge­
\Vlsscu AbkclH a]]zuwcit  chweifet!dcr Welt-Phantastik und eincr
]\iickkehr zur heimischen Art, so wanen diese NcnbanteLl auch
nicht allein kallfmi.illnis\.:hen Zwecken dienen, wollen nicht nnr
Kontorhaus sein,  ondern auch dem Detailhandel, dem Gewerbe
1\nd Handwerk ncne Wirkungsstätten eröffnen inmitten der City
llnd. was das \Vichtigste für Hamburgs weiterc Entwicklung scin
wjrd aUe ßcr!1fs tande wcrden hier in en cr Nachbarschaft des
1fafe;l  als der l}rqnelJe aBer BUlle .',\.:haffen können. Die Gefahr,
daß eine reine KOlltolhausstadt wie ein Bollwerk skh zwischen
J1afetL llnd Bahnhof ode]' Rathans legte und zu einer Aushöhlung
der City vom frischesten mat geführt hättc, ist vermieden worden:
will mall doch sogar einen Teil der SanIenLllgshevölkeruu.I1: hier
wieder ansiedeltl, Hamburg findet gleich einem Antäus den WeR
Zltm alten Mutterboden seiner BWte zurück. Unter diesen Um­
tänden erhalten die nenen Straßenzüge Jeder einzelne fÜr sich
ipJ i viduel1e Aufgaben, Kurzc Stichstraßetl mit Kontorhäusern
werden wicder VOll dcr Höhe des Geesthanges zur !liedern Marsch
llnd Will Hafen fLinren, breite Verkehrsbänder leiten den Verkehr
von uem Meßberg, Jiamburgs großem Gemüsel11arkt, zum Rathaus­
markt \wd Pferdemarkt, und cngCl"e Ql1crstraßen er ällzcl1 dics
organist:he StraßeIlgerüst als vVohn- und Werkstattstraßen. Was
diesem Städtebau das besondere Gesicht gibt, ist seine organische
GewacJlsellheiL ist aber <luch rein kü.nstlerisch gesehen, die Ein­
heitlichkeit von liausmu::,se, Straßcnbreitc, BaumasscndYILamik und
den großen städtebauliehcn Dominanten. die hier ganz modcrn 1I11d
so garuicht histoi."isiereud aus den Kontorhäuseru eutwickelt
werden an SteIle der traditiolIel!cll Kirchen, SclJUlcll \lud Paläste
von cinst. Im einzelnen sei bemerkt, daß die ewige Vertikale nIln
auch bei diesem Bautyp überwundctl zu SCill scheint, die ruhige
fläche ab Vorau sct7.lItlg- Zll jeder R.eklalllebeschriftU1J.!.  triumphiert
als MorkmaI ntichtertJer Sachlichkeit lind Abkehr von aller
Theatralik l1nd Romantik. Andererseits ergibt die Staffelbanwcisc
des flachen Daches [1l!geabnte Möglichkeiten eincr architektonischen
Steigcflnl!{ zu Domilwuten neuer Stadtschönheit. Neuerdings ist
auch geplant, die Dachflächen zu Dachgärten utld KinderspieIpJätzen
ZlL gestalten und deli Anwohnern nelle Anreize damit zu ver­
schaffen. Der Klinkerbau gibt seiue dekorative Architektur allf,
dafür erwachsen ihm aus dem Siegeszug des Automobils a1s
Straßengestalter neue AusdcutungsmögJiehkeiten: Wie das Ver­
kehrsinteresse fur das Au to große Kurveliradien verlangt und
damit den Straßell alles Harte und Spitzeckige nimmt, entwachsen
der fLlhigel1 Klinkef\vtllld in ihren sanften D\lrchsehwingungen neu­
artige Lichteffekte feinster AhschatticflI(1g. Der Arehitektur­
.l(edallke der groBen Schauwand Prägt sich immer stärker aus
sogar gegenilber den Ditchstaffeln, am Sprlukenhof herrscht er
restlos. In diescr Gestaltung kann die moderne Lauflichtreklame
(lle laugerwartele Lö,unK "riJr;n  n. ctl   n leich hel TaK IInQ iJ 1
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Nacht organisch mit der Architcldur verwachst. 1st doch hellte
die Reklame ein fandamcnta]cr Wertmesser geworden fÜr die
wirtschaftliche BedeulllOg einer Straße. Mögen die Häuser uoch
so hoch und so  ehön sein, erst die moderne rann der Rcklame,
ihre Ein.diedewng lind ihr Effekt ergeben ein sicheres Urteil, ob
ein Sta.dtviertel Handelswert hat oder nicht! Vorläufer solcher
Art ist das Klo..::kOlauuhochha.us am Hauptbahnhof.

Dcr Industriebau wurde Ül l-Iamburg wenig g-epflegt, iunnerhin
sind eine Reihe von bedcutenden Projekten in Vorbereitlillg. Anf­
fäUig groß ist die Zahl der fcrtiggcslelHen KiihJhansbauren in
tlamburg, die iLl ihrer fenstcrlo igkeit interessante ALLfgabc'Il für
den Künstler stelltcn !Lnd wieder zur groBen V'/alldhaftjg-kcir.
drängten.

Eine andere Hicht minder große BedeLItUl1.1'. erlangte der Ban
von neuen LicUspielh5.usefH. Vier große Neubauten entstanden,
mehr als drei andere sind in der Vorbereitung odcr Al1sfiihrnng
begriffen.

Demgegenüher konnte der Umbau des Stadttheaters in seiHcL'
unglücklichen .Halbheit nicht uur ein finanzieIJes Defizit bringen;
cntwachst es doch mit seinen unerschwinglichen Eil1trittsprciscn
immer mehr dem Gcsichts- und Jlltercf;scnkrcis weiter Sehichtcn,
wie auch der Kirchenbau wenig in ErschefUtULJ!. [rat. De gleicllcn
blieb der Garagcnbau weit zurück, wie auch die dnrchschnittHche
Garagenmiete in ihrer tH"jh  wyscntlich die Zunahmc Q!ts .i\l1to­
wesens gehemmt hat.
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Die öfielltlichell Bauten brachten neben dem Neubau des
Dicnstgebäudes der finallzdeplltatiol1 am Gansemarkt uud des Ge­
sundheitsamtes vor allem Schulhausbaulen. Der Typ der Grund­
schuJe steht im Vordergrund: nicht weniger als 50 bis 60 NeH­
bauten saHen in deli nächsten 10 Jahren errichtet werden gegen­
iiher 94 vorhandencn. Gedacht \vird daran, jeder Schule 15 Klassen
in deu Maßen VOll 8 zu 6 Meter 7,11 gebcn liebst Zeichensaal, Sjngc
saa], Physik , Chc:mie  und Biolop:iczillllllcr, Turuhalle und GYIl1­
na tikrallm, zwei \\'erkstäitcu lind Lehrer-, SarnmlulIgs- uud
DirektoratsräuJ1le, fürwahr kein kleines Programm, an dem sich
nach alter Hamburger Tradition weite Architektenkrcisc wcrdcn
beteiligen können. In dcr KOHstruktion verdräng-te mehrfach der
Eisenhochball den ßetonbau als tragcnden Bautei!. Die MecllHlli­
sterung der I3austel!c macht weitere Fortschritte.

Am stärkstcn war die Bautätigkeit im Wohn wesen. Hambur\2,
besitzt bei 1075000 Ejnwohnern mehr als 37000 Wohnuugslosc
und dabei vermehrt sich diese Zahl durch Zuzug VOll außerhaJb
noch ständig. Prozentual steht es ungünstiger da als wie die be­
Jlflchbarten Städte Lübeck, Bremen, KieL Magdebufj.; usw. Immer­
hin hat das vcrgangene Jahr eiIJen \711 ohriHllgszu wachs \'011 etwa
7000 gebracht, zu denen fast 3000 in Allgriff  el10l1lmene Woh­
11I!ngcn !loch hinzukommen und man hofft für das neue Jahr es
aLlf 12000 Stück zu bringen, Gefeiert hat in tlamburg kein Bau­
Il'ndwel'l< r, wrhl ,bel' sind vielfach Löhne ilbcl' T,rlf  ezahlr

5--­
\NOrdelI. Statt der .1- bis 4-Zimma-\VoJuwngen sind noch mehr
die Kleinwolmungen gefördert worden, aber eine Krisis der Ueber­
ättigung steht in Sicht. Dllrcl1\veg mußte innerhalb der zu ellg
werdenden Landesgrenzen das Großwohnhaus kultiviert werden.
Schlitzoauten sind. nicht mehr ausgeführt worden, in allcn neuen
Blöcken konnten durch tlcfgemeinschaftctl und Oartenhäfc das
Wohne1cmclIt von der geräuschvoJIen Straße zum Sti1/CII Hof hin­
oriemiert werden. An Versuchen, dcr Wohnkultur neue Förderung
zu gebcll, hat es daher nicht gefehlt. Der interessanleste war wohl
der Hau eines Laubengangha.Hses, dc sen äußere Laufga]erien
Jan;re KorriUorc ersetZe!!. Au den Blockecken yerJegte Treppen
häuser ersparen wesentlich an Kos[Cn LlnU Raum. Andere Ver­
suebe ga]ten einer rationellcrcn KÜchenwirtschaft Lind wurden auf
der Ausstellung: des BDA. vorgefÜhrt. Trotzdem zeigen nur wenige
Neubautcn den kleinen Ga:::.bratofen an SteHe des Kachelherdes
oder eine Küchendllrchreiche zum Korridor oder weniKstcns zur
Eßstube. Die EtaRcm:;entraiheizung fand weitere Vcrbreitun ,
dcsg-]cichen in der City die fcrnheizun9:.

AUen Schlag:wonen neuer Sachlichkeit zum Trotz standen auch
im \Vahnhauswcsen äSLhetbche Probleme ohenan und waren die
eigcntlichen Antreiber. Das mißverstandene "Vort von dcr \Vohtl­
maschine erbrachte aueh in tlamburg- Typcn, die mehr als Arrest­
lokal anmuten denn als Selbstzweck der \VohnJkhkeit. Mehrfach
wurde vcrgcs<;clJ. daß die Maschine Mittel zum Zweck ist, nicht
ahcr Selbstzweck, daß es daher auch keine \Vohnmaschinc al<;
SchIal{wort geben kann. Die Typisierungswut hnt die vergnüg.­
liehe folge gehabt, daH jeder Architekt seinen ciRC!1Cn Typ ab­
wcichend vom Kollegen  chuf und damit dcr IndividuaHsicrLllI.g ein
Dcnkmal schuf. Nicht einfach \var es daher afters, bci ver­
schiedenen, an eitlem Block beteiligten Architekten für gleichbcruf­
liehe BaulJCrrcn gleiche Iiaustiefell, gleiche Oc<;c1!oßhöhen unJ
!deiehclI I'assadenrhythnms zu I.':rziclel1. Einheitlich \var a.bcr doch
!iberal! der .Wille zur rl'hig-cn Gestaltung- lInd die rOI1la!lti (;her;
Erker lind BaJkonc zu Buterdnicken. l1as Strehen 'lach fl eUtId­
lieheT Farbig-heit verriet nicht nur der Putzbau, sondern auch ucr
Klinker. Mehr 'lnd mehr wurde heUe 'fugung auch aIll Klinker
durcht:"cilihrt.  eJteJler huntgefugt. Vielfach wurde griipe ncnlllkuI1
vla!l!lIäßig- in Betracht g-CZO!::CIJ und die Kcramik stark vcrwendeL
Das fIadlguJeckte GroBwohnhalls konnte durch planmäßLe:c 13e­
gÜllst/gun,'; im BcbaIIlIllg- plaIl fÜr bestimmte neue Stadtviertel
stark J.':dördert werden. wie jn anderen Stautvierteln das Steildach
sich behauptete, a!Ierdill.!-':s nur durch Ver.dcht ani alle größere II
Ausbauten. Die Anlage eines niedrigen Bodenkammerge-sdlOsses
heim FJachdachhaus ftihrte zu charakiervoJler fassade!lentwickJun
wie auch das schncelose Jianrlmrg"('f Klima dem Typ mebr eut­
g;egenkomm!. als wie das BinlIl'lIdcuhchlands. Oifen aber blieh
die letzte und \Vjchti stc Fra!-"':e. ob der Ansdrnck wirldicher
'Wohnkultur der Fassade an den ÜnermijfH;!,' !llotlUmentdlen \VÜnden
erreicht worden ist, wo llicht maleIische AuflockenlIJK des Kubl1
erfol te.

Dies kalln cha hir die moderne Straße ;d" R,llllll Zl1l:;CgCbeH
werden. \;\,.'ic: der leerc \Vohnrau!!1 er<;t bchatdich lind anheimelnd
wirkt durch seill rnvelltD.r, '<;0 bc.g-inl1t  Hl(h elle moderne Straße
<;ich wieder zu füncn mit allerlei charaktcrbtischen KJeirrhauh;n.
Tankhiiu.,chen, \Vamllerhänser. Feuermelder, Bediirfni"answltcl1,
Kio.<;ke. Stfaßenh;inwe und RrUJHlt!t anf oel!  roßetl \Vo11Iri,:';fclI
bereichern das Strdlknbi!d und könncn Z11 den gro[\en oft so
wenig gdÖStCH llnd aufzclockcrtcl1 StraßenwiindeIJ wieder Maß
stab und anheimelllde I3indum;en erg-ebell. Es erwiichst eine neue
Kultur der Straße. Nicht wcni  tr i).';t cleau auch die: verfeinerte
Ladenkultur bei mit ihren \vundcrvollen SchauiE'nstern, Die Ar­
chitckturplastik schafft Ruhcpunkte Jem AURc. Durch Verkehrs­
redull  teilt und vereinhcitlicht sich das BiJd vom Verkehr. \Vic
es Autostraßen geben wird, wird es auch fuhrwcrk straßen :;.:cbeH
iu ihrer ma1crischen Verschiedenheit. Die Autofer11Straße wird Itl
absellbarcr Zeit fiambufp,; uberbrÜcken. Die ständig sich weiter
ausdehnende Fernheizung schaift auch im \Vin+er trockene BÜrger­
steigc uud der Flugverkehr wird stäudige ErschciJlLl!1g. Letzten
Endes gilt auch fÜr Iiambltrgs Bauwesen und seine Zukunft u.a
;:3ymbo!: die Tvctmik hal's Won nnu marschiert, Qni vjvr.-;, venn!
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Zweite Verordnung über die Verwendung des Kredits zur Förderung

des Kleinwohnungsbaues.
Aaf Grund des S 5 des Gesetzes iiber die Bereitstellnng VOll

Kredit znr des KlelnwohtlllL1gsbaucs vom 26. März 1926
in dcr FaSSlLng des vom 2. JunI 1927 (Reichsg-esetzb1. ]
S. J26) wird !l8ch Znstil1l!I1\ITl;?; des Reichsrats hiermit verordnet:

S 1.
Der zur 1'6nJef1\!lg des Kkinwohmlng"ballcs bestimlnie Kredit

wird. vom Reiche deu Li.l1dern als Darlehen re!:;eIlI1äßig auf die
Daner \'OII drei Jahren nach dem jeweiligen Abruf gewiihrt.

Den Zin sJ.tz bestimmt der Reil:hsminister der firW.llzeTI iII1
Ein\'ernehmen mit dem Reichsarbeitsminister !lnd deI11 1\cic115­
wirbchafbl1linistcr.

Bis zu 5 tV1i!!iOIlCll RM. könncn Darlehen ZLL einem besonders
vC1'biJlfg-teII ZInssatz >;cwährt Vlerden.2.

20 MiJliolwn ] M. verwendet dcr Rcichsarbeilsministcr nach
dcn Vorschrilien der &s 3 lind .:1 des Gesetzes Über die ßercit­
steIlllT!"5" von Kredit znr förderung des Kleiuwo)muLJ.2:sbauef; in der
Fassung der Bekanntmachnng vum 2. Juni 1927.

Bis zu 180 Millionen RM. werd n entspre<.;hend dem jeweiligen
Bedarf auf die Länder yerteilt. Davon WCI dcn 4 Millionen RM.
für Sonderzwecke VOl weggcnomlHcn; his zu 100 Milliu'1en I?M.
werdcn im Verhaltlli.., der im Rcchmlngsjahrc 1925 in den Uindem
zu \\'ohnbauZW0cIH tl tatsächJich verwendclen ßcträ.2,e <lU f/,1t;<:­

bis ZIl 76 Millionen UM. im Vcrhältnis des im
I\8chnu!\).;sjahre in den Ländefll zu Wohnbauzwceketl bc­
tillllnten Sollaufkol11mens an IIatl zi!lsstel1erlllittcln .vertej][.

!j 3_
Die Gemeindevel bande, Gemeinden oder An talteIl, an welche

die Kredite von wCitergegeben werden, mussen sich
'01' Empfang- dcr allsdriiek1ich VCI pflichten, dic Kredite mIr
zu!' Fördcrung des Haues von KleinwohtiI1Jlgen Z11 verwcnden.

Soweit Zwischenkredite auf er tc IIypo!heken gcgebcn werdclI
saUeI]. ist der Kredit in der Regel an  olche Ans!allei\ zu  ebell,
die erste IIypothchell auf Kleinwohnungen gewähren.

Soweit Zwbchenkredite auf bffentliche Mittel gewahrt werdell,
kann der Krcdit VOll dcn Ländcrn 11!1LHittclhar an die ßauhel ren
oder an dle öffentliche Mittel bcg-ebenc\eu Ocmcilldcl'crbällde, Gc­
meinden odet aIl Anstaiicn wcitcr cg-eben werdcll.

H_
Mit den Krediten utirfen iJur  oklJe Ballvur]1<Iue/L gefonleLt

werden, die llach den Bestfmml1ugeu der Länder Bal\Szinssteuer­
hYPotheken erhalten oder erhalten könncn nnd bei dencn die Oe­
\vähr gegeben ist, daß die v\fohllI1ngeII nicJit ZlI speku]ativcn
Zwecken verwendet werden.

Besonders zu berücksichtigcn sind dabei solche Bauvorhaben,
bei dencii bewährte einhcitliche Typenentwiirfe, uft.> iJach den
Grundsä.tzen ciner sparsaulcn Bau \veise <I1\fgesteIlt sind, 111it Bau­
tcilen £tusg-efuhrt werden, llie n;Jch den deutschcli ßaunonncn ge
fertigt  ind. Der Rckl1sarbeitsl11fnister kaHl] im tiUYCnIcltmel1
mit einem vom Reichsrat bcstelltcn Ausschuß \VohuHng-s!y-pen be­
zefchllell, fLu die dics" YOfilllssctzLlng-eLl besunders :(;lltreffeIJ.

9 5,
DiI: mit deI' WcHedeHuiig" der Zwi L:hcnkl edjtc auf er»tc Hy­

jJotheken betra\!ten AnstaUet! gebelJ dCII Kredit zu dem vom Reiclw
Jeweils fc lgesetzt(m Zinss:;dz an die 13atthcrren weitcr", Zur
Dcekuug ihrcr Unko ten dÜrfen sic UlLr eiuet! vom Rcichsarbelt ­
minister im Einvernehmell mit dem Rcic.:l1swirtschaftsmlnister zu
]Ji.:'itimmendcli Verw<lItHll skostcIlbeitr(]g' erheben.

Dü; Anstalicn kÖ1U1C1I deli ZWfscheukredit befristet gewiihrell.
Sie mus cn aaf Antrag den Zw[ chenkredit verlängern, wenn die
ft'nigstellurlg des Bancs und die endgültigc ßcleihung noch !Jicht
mö.gJich waL

.s 0,
Der Vcrtrag ÜbcI' die GewJhrLlUg des Zwbchenkredrts auf

erste Hrpothekcn  ol! auell die Bediugllng-clI enthalten, zu dencn
das hypothekarbdlC DarJcherl gewahrt werden wird.

9 7_
Die Zwischcnlueditc <tlLf crste Hypotheken dÜffen den Tei!

der gesamten 1311(1- und ßodcnkostcn niellt Übersteigen, der mit
{,dllt;:r GrsfclI Iiypothcl{ bcJil'llciI wird. SowC2it Hir eincn Tcfl dieser

BeJei11llug ein Gemciudeyerband oder eine Gemcinde Rürgschait
llbemimmt, muß auch ein entsprcchendcr Tcil des Zwischenkredits
von dem Gemcindeverband oder der Gemeinde verbiIr t werdc!l.

!j 8_
Uebcr die Anszahhlug der Darlehen an die Bauherreu, iiber

die Abzü e zuungunstcl1 de<; Bauherren, uber die Verzin ung unu
dic wnst dcm ßauherrn obliegenden Lc[<;tungen, üher die TilglllJg
ILlld uber die KiiTldiguill!: ucr ans Reichsmittc!n gegebenen Zwischeu­
kreuite auf er lc Hypotheken und der allS Mitteln der Ansta]tcLl
gegebenen ersten tIypothekeu, die diese Zwischcnkrcditc ablösen,
kaHII der Reiehsarbeltsminister 1m EinvenIcnmen mit dem Reich&­
wirtschafts1l1iulster näherc ße<;timnlllngcn erlassen, von denen
zlllln.S'..unstcn d s Hauherru nicht abgewichcn wcrden darf.

9 9_
Die den Anstalten gewährtclI Kredite auf Cl'ste HypothekeJ1

werden Salon fälJjg-, wenn die Kredite die<;el1 Vorschriften zuwider
verwendet worden sind, i1Isbe ondere die Bestellung dcr ersteH
Hypothek verzögert wird, obwobl sie nach Entscheidung der
Uinder oder dcr vOn ihncn bc<;til11mtcil Stellen zu tragbaren Be­

möglich wäre, In diesem falle sind dic fälligen Beträge
vom Tage des EnlPfanges de  Kredits an in Höhc von

2 vom Ifundert Über dem Reichsbankdbkont arn AuszahltIt1gsta e,
mindestens aber 7.ll CiUCUl Zinssatz VOll H vom HUl1dert, Zll ver­
zinscn.

9 JO_
Die Lümler Übel wdchen oie best!muwng:sgemäße Verwendullg

der Kredite.
" 1L

Dic Rcichsrc icrnlIg kann die DurchIlihrung der Kredi lmß­
nahmen ein teIlen, wenn .:.ich anf dem vVohI1Ungsb,ullnark! eitle
\\ll.l':credltfcrtigte Prejs teigerung bemerkbar illilcht.

S 12.
Die Verordtlung tritt I1Jit dem 1. Dezcmber 1927 in Kraft. Mit

diesem Tage werdcu dic VerOJdlJilll.r.CII fiber die Vcrwendung dcs
Kredits zur ]"'ördcruug tks K]c!lIwohnllTlgsbaues \'0111 1. April 1926
11 ud vom 24. Juli aufgehoben.

VertrÜge iiber die Gewährung VOll ZWiscllcukrediteil, dic
zwischen Anstalten lind Ballherrcll <1uf Grund dicser Ycrordi1l1l1geu
abgcsch]ossen würu.;;u sil!d. werden dLli"Ch dio neile VerOrdliILU.l';
nur bt;-fÜhr!, soweit eine  olche AentlcrUllg il1 den Verträgen HlIS­
drrieklieh vorgesehen bt.

Her I i 11, dcn 15. November 1927.
Unter (;hriften.

AusfülJrung-sbestimmungen zur Zweiten Verordnung über die
VerwendulJg des Kredits zur Pörderung des Kleinwohnungs baues.

Gemiiß S  5 nnd 8 der Zweiten Vcrord1H\1ig Übcr die Vcr­
wendung des Krcdits zur Förderuug des K!eiuwohlllll1gsbancs vom
15. Novembcr 1927 bestimnJc Ich im .cinverIIcJllllclI mit dem
RoicJIswirtschaftsmilzis!er \vas fO],,"l:

9 L
Die Anstaltcil, wclc-lle den Zwischenli:rcdit auf crs!e Hypo­

theken weitergeben, rufen ihn erst daiIll beim r ddw oder den vo!!
ihm hestimmtclI Stc!Jcn oder bC2i der Landesn;gieruug oder den
VOn il1f bestimmten Slelholi ,lb, WejllL uud sowei't d<:r ßauherr die
MitleI zur sofortigcn Balli\LISflil1ruug benötigt.

9 2_
Die Anstalten gebcn deli Zwisc1J1Jltkrcdit <In Jen Banherrn zu

den gleichen Bedil1gungelL weitc!", ZII dem sie ihn selbst erhalten,
jedoch rcgeJmäEig zutlächst auf drei Monate. Sie mÜssen deli
Zwischcn](j'cdit auf Antrag verlängern, wenn die fertigstellung des
Banes oder die endgÜltige Beleihung !Loch nicht möglich war (& 5
dcr YerwcnduugsvcrordulLng VOll 1 i5. ;";-ove!nbcf 1927).

9 3,
Nimmt der Banhcrr deli Zwischcllkredit lli!u.:(:r ab <lcht Mo­

nate iu Anspruch, so erhöht sich der Zinssatz 11m 1 v. H. Bci
ellLcr InJUSpnlChllalil1le fiber zehn Monate erhöht sich dcr Zilissat::
weiter um 1 v. I-I., bci einer Inanspruchnahme iil1er zwölf Monate
weiter um 2 v. H. Diese Zinsen fa1Jt;'11 je zur H,iiJfte dcm Reiche
nllt! deli LfiudcnJ Z\!,
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4.
Die Anstaltcn dtirfcIl zur Deckung ihrer gesamtcn bei der

Begebung und Vlicdcrcinzichlltlg des ZWIschenkredits entstehenden
Unkosten nur einen VcrwaHungskostcnhcitra.z erheben, der auf
das Jahr berechnet den Betrag von 0,5 v. Ji. !lichl llbersteigt.

H­
Bei der Ocwährung des endgÜltigen hpo!hekadst.:hen DarlcllH5

haben die Anstalten folgende Bcding-ungcn einzuhalten:
a) Der nominelle Zinssatz des hypothekarischen Darlehns darf

den für die Bestel!un  Ltlaß.Q:cbenden Pfandbrief zinssatz nicht
nm mehr a)s 0,5 v. H. liber teigcn. Durch diesen Aubchlag­
gelten sämtJiche laufcndcll VerwaltuflKskostcn der Anstalt als
abgegolten.

b) Bei der baren AlI zahlHng dÜrfen von dem fiir die Gewiihrllng
des hypoLhckarischc:1 Darlehns maßzebelluen Pfandbrfcfknrs
höchstens folg-cnde Abzüge gcmacht wenleu:
1. Dcr Betrag des Pfalldbridstenweb, d. L zur Zeit 0.5 v. H.
Z, lIöchsknf> 4 v. H. Hir bcso!ldere UHkosteu bei der Iier­

stelltmg und Verwaltung der Pfandhricfc (il1sbesorJdere ticr­
stelluIlgskostcrl, J.::fufiihrungskosten, Kos!C1l der Einlösuug der
ZinsscheiIlc, der Al1s1oS11l1g, der Kursreg-elung) und Boni­
fikation fÜr die den Verkauf der Pfandbriefe \'en1IitteJnden
AnstaHen.

c) Hat die AnstaJt die Mittel fÜr die Gcwahnwg des hypothe­
karischen DarleJlIls nicht durch Ver]<auf VOll Pfandbriefen Im
Inland, s>ondern IlI!ter BefreiLmg VOll der SlelH: r Yom Kamtal­
ertrag im Ausland beschafft, so tritt an Stelle der Bestimmuug
Zll b die vom Reichsminister der Finanzen hei der HcfreiuJl!:;
von der Stener vom Kapitalcrtr<lge getroffene !<egc]ulTg.

d) \Vird der ZilJs.satz: durch Anstalten vermittclr, die Hieht zur
Ausgabe VOn Pfandbriefel1 oder ihnen gleichgestellten Scludd­
verschreibungen ellllachtigt sind, so darf uer Zinssatz de,>
hypothekarischen Dar]ehns bei voller Al!5z<lhlllng nicht höher
sein als 2 v. J-L Übcr delll kwei!:g"t.fI RefchsbankdiskoIH.

6_
Diese Au,>ffihrI1lIRsbc<:-tÜnIHnltRen treten alU L IkzCIUbl'r ]1)27

in Kraft_

Die AnsfiihrnllgsbestinnnnUgcll \'0111 16. April 192b !lud vom
25. Augl! t 1926 \\--erden mit Wirkun.e: VOll die cm Tage anfgehobclI.
Verträge iibcr die GewhhnI1JZ \'011 ZWbchellkreditelI, die zWischen
Ansti:llten und ßallhCrn:'II allf Grund der AusfiihrullgsbcstitlllTlnn0;Cn
vom 16. April 1926125. Aug-nst 1926 allgc5Chlo <;efl worden siud.
werden durch die lIeue Verordnung nur bernhrt, soweit eine solche
AendertLlIg in dcu Verträgen ansdriiddie!J \,orgese]wt! ist.

Be r J i JI, den 21. Novemur;r 1927.
])cr J?eicllsarbeibllliIIfster. I. V.: Dr. Gei b.

Verschiedenes.
Die Finanzierung des WolltJUugsbaues. Bei der Ualsbcratung.

wics Minisi'er ftÖpker-Af>choff an Hand YOn Zahlen 0:\(;11, daB die
VOll der prellHischel1 Re. iernll.g- Hir lielt \Vollnun  bau ZUr Ver­
iiigung Restenten l'IhttcJ dnlwrnd .l'."e tiegen seieH. .Es hestcht die
Hoff!1\!lIg", daß dem Wohnuugsb,w erheblfehe Mittel zllflieHclI
\Yiirdell, so daH ilIan cndlich der Wohnnngsnot steIlcm könIlc. Der
Minister crkJiirte zum SchI uR, daß dic Finanzpolitik des preußlsdlCI1
Staates zwar bccnJ::"t, abcrdUfchalLs gC.';IHId sei.

Der Bau YOI1 Landarbeitereigenheimen. Um Jen Ban V(l11 LUId­
<,rbciterhci1i1en zu fördefJl, hat "ieh der prcußische Wo11lfalJrls­
mInister naeh Vcrstii[lcli WIIg- mit dcm Reichs;.\rbeihrnillister damit
cillver"tandetl crklüri, daß die auf Grund des Reichsheimstattell­
gesetzes (Althcil1lstätten) zu EigeutllJlI ansp.egclJc1Jen EinfallliIiell­
lJiiuser in deu Kreis derjenigclI Bauvorhabe!J einbezog-cl: -werdcn,
die allS Mitteln del- prodLlldivclI ErwerbsloscllHirsorgc zu fördcru
silld_ Vorausselzung ist, daU die l1iiuscr den Bedinglwg-ßH ent­
sprechen, ullter denen Lalldarbeitcl"'voluwng-eu allS Mitteil! dcr
produktiven Ef\vcrbsloscniiirsor.2.e gefördert wenlen ki.mnen. Das
I!I diesen FÜIJen zu j:!,"ewähn Lldl,) Tilr;unr;sdarlehell beläuft ;ich auf
70 RM. je Quadratmeter Wo!wfanLl1, 4., RM. je Quadratmeter Stall­

< fläcllc und 20 RM. je q1n Scl1ennenflÜche. Zll diescn fÖrdcrlmgs­
beträgen könucn Zusatzdar]elJen nicht mehr bewiUiRt werden.

Stablhäuscr in Oberschlesien. Nachdem bereits vor einigen
Wochen die pOlllLcrsmarckhiitte bei. I1indcnburg deu Ban eines
Stahl hauses durchgeführt hat ILud auch anderwärts bercits eillige
.Erfahrungen mit dem Bau vorr Stahth illsern vorlic en, beabsichtigt

lhe Oberschlesi::che WohnullgsfÜrsorge'-üese!lsc-haft auf AnrcguJlg
der Industrie ebenfalls mit dem Ball von Stahlhäusertl jn Ober­
s-.:hlcsien zu beginllen_ Zntlächst scIlcIletwa hundertStahlhäuser
in Zawadzki erstehen für Werksangehörige der dortiv:cn fti1tte.
Die WO]IUllngsfürsofge-üesc]]schaft. beabsichtigt aber aUch beim
St<lIl]\\.ohnhansbau vou dem bisher Ublichcn Typ abzuweichen und
das Stah]haus in eiller sowohl fÜr da,:> g-ef2IHgcn Form, als
auch hlr die 13ewohllcr besonders \:\leise herzu­
richten. Zn dem Zwecke werden die Stah]häuser in Zawadzki auf
dem vom dortigen t]Littcuwerk ZLH- VcriiiKI1ll&: p;estelIten Gelände in
verschiedenen Typen ausgefllhrt werden, um ,mf diese \-Veise Mus­
ter zu schaffen und diese praktisch zu ernroben. Von den .cr.l{eh­
!lissen die er Versuche wird es abhäng-en, ob die Oberschlesische
\Vohmlng-sfiir orge-Oesell.;chafl irr größerem Umfang al1 den Bau
VOn StaIt]häusern herangeht, WOZll in der Industrie Obersch!csiens
die Vorau setzulIg geg-eben i t.

In Sachen des Neubaues ei.ner lfaupHeuerwache und eines Ver­
waltuogsgebäudes bitlet \IflS Herr Architekt NliilIer-Wurzen 11m
AIJInahme nachfolg-cnder Zeilen: Das Prcisg-criclIl hat in dem vVett­
bewerh für den Nc-uban eitler HaIlptfcucrwaclte und eines V r­
\valtl1lJgsgebihlUes all! dem Lessingp!;Jt7, in Hresli\\t in der Beur­
teil!Jllg des mit dem zweiten Preise ansgezeichneten Entwurfes,
Kennwort "Sturm", einc!! großen fehler zu finden gemeint. Im
Protokoll heißt ('$ wörtlich: ,.Der Entwnrf zeigt im (Jrundriß eincn
schweren Maugl'l, weil die Ansf'lhrt der fetlerwehrfahrzeugc lIieht
direkt nach de!- Straße sondern Übcr den Hof erro!?:!"'. Dic 26 Oa­
ragcu der l;ellerwehrfahrz ugc IIn Projekt "Sturm"' liegen hinter
einer offcnen Säulenhalle direkt <111 dcr Straße und haben, wie in
den Wettbewerb bedingungcJ\ gefordert, Tore Hach bei den Seiten,
nach dem Hof und !lach der so daß also bei Alarm die
AIL fabrt durch eHe SäuJenhalIe erfolgt, hat noch den VorterL
daß bei einer plötzlichen Ausfahrt der fenerwehr die Passanreu
Zeit finden, hinter delI Sfilllen Sehl!tz zn suchcn. Dnrch die
Säulellhalle liegen die Garagelltorc eT\va 20 Meter hinter dem
Blirgcr:;teig-.

Schulangelegenheit.
Um den l(r3k2.lier Lehrstuhl tur Architektur. In Krakauer Uni­

ver [tätskreisel1 herrscht. dl;!n ,,010$ Prilwdy'. nIfoJge, starke Er­
Jegunz daIiibcr, daR die Abteilung für Architektu!: im nächsten
Scmestcr n:clrt Irrehr Leibdwlten \\ erden soll. Angeblich sincl c!"­
sP<lTnisgrHllcle Hir diesen Beschluß maßgebend. Eil1e Delegation
der [\]J der .U;:aclel11ie der schÖncn KÜnste in Krakan Studierenden
]Iatte sieh nach \Varschau 11m dort mit anderen studenti­
sehcn Kreisel! in dieser f'räge zu !lehmen, Der Erfolp;
die er FÜhlung-nahll1e ist ein gemeinsamer Protest ai1er fÜr .Archi­
tektur IlIteres e heg.ender Studenten gegen die Beseitigung der er­
wIilmten Krakauer Ahtci]lI!Ig.-.

Wettbewerbs wesen.
Nellbau des Vöfkerbnndspalais, Der !l1Jgari che Architekt

Vago-Rom, der aufgefordert wurde, seinen Plau fiir das
Vö]kerblllJdspalai  den prei  ekrönteH schweizerischen

Architekten Neuot LLud F]egenheimer zur V e;-fijgl1t1  zu stellen,
bat diese AuHorderung abgelehnt.

Jubiläum.
i\Hihltroif Amtsh. Plancn. BaunHOi ter 1\'lax Hörer VOn hier

kOl1JJte ,'ar kurzem auf dn 25 j;ihrig-es Bestehen Seincr :FirnI;).
zuriickbJiekeu.

Meisterprüfung.
Planitz Sa. Die Meistei"prÜfu-lig. hat vOr dcr PrÜtrm!J;sh..Üm­

fnissiotl il1 Plallcn i. V. Ed l uUlld Pichtet, Bau!!:eschiWsil1haber,
bestandelJ.

Persönliches.
Schtawe POtwn. Dem ReRtCrlllIgsballtlIei<.;tcr Batt-Benthcn ist

dic Verwaltnng des liochbaUH!l\tes Schlawe iibertrag:ell \vorden.

Todesfälle,
DombaliU1eister fiertet t. DOl1lbalJlnctster' GeheiUlrat Berulw((]

1 fertel ist mn 21. Dezember hu Alter \'ou 65 lHhrelL gestorben.
Der Verstorbene wurde im Jahre 1862 als Sohn ehemaligeu
Domhalll!Jcisters I-lilger Heftel in Nl.ilnster in gc]:;orcLl.
Als Fachschriftsteller Imt Hertel durch SeiHG \Vc.rke
Plastik des Köluer 1md "Die Gl;lsgern1iJdo des
Dornes" einen NameH gemacht.

Königsber}: Pr. An den folgen ciLle:; yerstarb
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Architekt. MauLer  lind Zimmer1J1cister
Mitglied de.r B;J.\1-lulIiIll.\.;" zu Königs­
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Bauindex.
1913   100

n 11. 27 = 175,0
30_ 11.27=
7.12.27=

14. 12.27 = 173,7

fragekasten.

frage Nr. 2. fÜr die bies;.  ch111,:,erwa1t ng . Iabe ich die
Maurerarbeiten der neil hergestellten Schule 111 lIohe VOI1 ctwa
3ÜOOO RM. allf;gefl!hrt. Das Geb2nde wurde hlllCIl mit Kalksand­
steinen und 8ußcn mit gewöhnJichrn roten Steincn ?;cmaueyt lind
dann mit Sackkalk außen geputzt. ('ragt Pos. des Kostenanschla­
ge:; ]autet u. a.: . . cbm Ziege!m,I'LI.el wcrk ill Kalkmörtel herzysteI­
Jen. _ Die Steine W1IrdcJl 'lall der SchulvenyaIHt!l!g gehefcrt.
FragJ. Pos. lautet: . . Tallsclld jiil1termal1erungs- oder Ka]ksand­
steine zu Hefcm. (Also nicht und). Bei Abschluß des Vertrage<.;
ist .von zweierlei Ste'inel1 nicht di,  Rede gewe en. Dic roten
Steine Warrtil keine ,No!)na!steilJe, sondern wmden in viel .größe.rcn
Abmeswn eH geliefert. Da e.Q:ell hattcn die Kalks.3tldst?U1c. mcht
g J1Z das Normalmaß. 1)1 der Sdllufircc!muug h lbe ICh elnc Zulage
pro qm von 2,10 J>(M. (Stundenlohn 64 IlDd 50 Pfg. für Mallrt;:-r und
Arbeitc!") gefünleti. Dic \,,'cißcn Steine, du'e zum HintcrmaUlern lIud
für IO!JcJlv.'ände verwendet wurcJ:en, waren ganz naß und scbwam.
men. währcnd die dicken rütcn StEoin{J trocken waren Lind dick!.'>
t'Ligt:1 clg-aben. Id bitte um An ;:\pe, ob der geforderte Satz von
2,10 RM. je qm (Schlußrechnung) al1 emessen ist oder welcher
Pre-[s Hir erfonlerlich ));ehaHen 'wi,rd. Der Schulyerballd  laubt
300 RM. za!rlen zu könncll. Nac-lI meinem DafÜrhaltcn könnte
man die ganze Pos. des Vertrages als außcrverbrag!ich behandeln.
t'erner h 1t de; Schulverhar.d derart schleppend ,bezahlt, daß ich
. Zt. darauf 1lillwies, Zinscn für verspätete Zahh ngen ford rn zu
mUSSC\l. Da nach wie vor schlecht gezahlt wurde, habe Ich JO,
J 1 lmd 12 Prozent Zill en in den einzc]ncJL Abschnitten gefoy;dert.
Ich bemerke, d2ß die Zinsen von der Schulverwaltung einfa<::11 ge­
stIichen wlLrden mit der I:3er.:rÜndun}!;, daß d€r Jiandwerker Zinsen
nicht verlangen könne. E  11:lJld'elt sich um etwa 580 I Nl. hig
f.l1Clc November, also <1tlssch1. Dczember. tI. G. in S.

frage Nr, 3, t:in Behültcr, teils aus ZementbetolI, tcils alls
Ziegelmauerwelk, itl ZemelJtmör!el hergestellt, un  innen mit
Zementmörtel I : 2 glatt gC!)utzt und geglättet, s01l als Oelhehälter
fÜr eincn Dieselmotor be'nÜtzt wcrden. \Vird der Zement von
diesem Oel allgc\?riffeL1 und mit der Zeit evtL zerstört? W'enn ja,
was fiir t\J1 tridl würde Jliergcgc1l zu verwendcM sein? Wo wäredieser 1-U haben? J. SI. i. W.

frage NI'. 4. IRt es ublich, bzw. bitr ich verpflichtet, bei Aui­
ste1!nni!." eilles Projektcs ])zw. einer Preisofferte auf dcm vom Bau­
herrn selbst bereits gekallftcn Bauplatz Bolmtngen vorl:llnehmen,
um die bei AusfÜhrung des Baues tatsächlich erforderlich \Verdell­
ell Ftuldamentticfcll schon im voraus festzusteHen? Hierzu sei
bemerkt, daß ich nicht als einziger zur Projektaufstclluug (Zeil:h­
J\un  LInd Kostenanschlag) aufgefordert war, sondem .clan vor mir
sehcu eine Konknrrenzfirm<l cill Proickt ausgearbeitet hatte, wo­von ich Kenntnis hatte. J. Sch. i. W.

3. Antwort auf frage 218. Tell empfehle Ihncn fiir die Dich­
tung des Kel1efs das Betondichtungsmittel Tricosa1 und stehe
Ihnen mit näheren Angaben darÜber jederzeit gei'n zu Diensten.
Ich bitte Sie, sieh mit mir in Verbindu1]g zn setzen.

K 11 r t Sc 11 0 e p p C, Breslau 2, tiubeustraßc 24.

Antwortaui frage Nr. 219. Wenn der dorti e Magistrat eine
UmzäununJ!: der betreffendcn. Lereits bebauten, Grundstücke ver

\
!,111gt.  o hat el VO][Slftl1l!Jg Recht, cbenso\'jcl Re(;ht  labelJ Sie
<lbcr auch zu verlal1. en, daß ordnuugsmäßige und gut befahrbare
Straßen lI;ld Wege zu den bebauter! Orul1ds  üc en a gelegt
",,,crden. Wenn sich nun um dic Weg-ebmlverJmltmsse Jl emand
recht kümmert. so lie,gt das doch letztcn Endes an den Siedlern
selbst denn diese sind es. die die Sache in die- Hand nehm p
miisse'n. Dcr Magistrat selbst wird nicht ]. ommen, sondern map
muß mit dem AJlHcgeLl an ihn hePllltreten. Mit der Umzäunur:g
l'inerseits und mit der Anlegyug von ordn'l1.ngsmäßigen We ell
<!ndererseits muß aber einer anfangen. oder noch besser. belde
Teile miissen zu j:!;]eichcr Zeit ihren Verpf.lkhtungclI nachkommen.
NaC'h meiner Ansicht wäre es am z\veckmiißigsten. die Siedler
selbst kommen der Auffordcrunlg zunächst einmal nach, lim­
zäunen die GrundstÜcke (denn ein Zaun gehört nun einmal zum
Grulld.stück) und sobald diese Arbeit fertiggesteHt ist, kann
encrgisch an den Magistrat wegen :Erbauun.g der Wege heran­
getreten werden. Eine Stimme wird aber d,a'hcj nic t helfen,
sondern es mÜssen sich sämtJiche Siedler zllsammcl1sch!Leßel1 1lnd
an den Mal.';istrat J1er311treten. Uebrigens wird es doch dort auch
Magjstratsnit lieder geben, die natürlich ebelIfaJ1s zn untcrrichten
-"ind. 'lenn soba1d diese dfe Notwelldt/!,k it der Erbauung- derStraße einsehen, wird l11an sie auch balleI1. h.

Antwort aui Fragc Nr. 220. Anf Eiscnhetondecken bis 16 m
Spannweite lassen sich sehr wohl WebstÜhle hur Aufstellung brin­
2;en, abcr besonders vorteilhaft erscheint das keiuesfaJls, wenn man
Ir. Betracht zicht, daß ziemlich starke Erschütteruugen während des
Betriebes entstehen. Aus diesem Grunde ist zu empfehlen, \Venn
irgend möglIch, einige Shitzen mit Unterzii en anzuordnen, was bei
sorgsamer UeberIegung auch möglich sein dürfte. h.

1. Antwort auf f'ra,::;c Nr. 222. Eine bewÜhrte Aufstellung für
Rindvieh ist die von Wolf, Schw0IlJsburg i, Sachs. konstruier.te.
Sic ermöglicht gröBte Sauberkeit des Stalles. natürliche tIaituhg:
des Viehs beim Fresscn, gute AuslIutzt\1l.9: des vorhandenen Platzes,
leichte Beseitigung lind gute Konservierung der tierischen Abrall­stoffe. L. Sichert.

2. Antwort auf Frage Nr. 222. Freßs;itter für R.illdviehställe,
die auf der v,orderen Seite der Krippe angeordnet werden, fcrtig-te
man in früheren Jahren zumeist aus Holz, wobei allerdipgs manch­
mal Konstru]Üiollen zutage karnen, die als absolut unbrauchbar
bezeIchnet werden JTInßten. Man ist deshalb in den letzten Jah:r ll
dazu ÜhergCgallgen. eiscmc und vcreinzelt auch ßetonkuhkrippew
freßgitter anzuordnen. Solche schmiedeeiserne f'rcßQ.;ittcr, .die
b5 bis 85 crn hoch  \1IS Rund-, fJach- nnd Profileisen ruh Milchtafe1'
uber jcdem Stand, die von jedem Schmiedemejster nach Zeichnung
urLd Alu!:abe her.>l:cslelIt werden können, werden fleute allerdings
von einigen Spezialfirmen in dl\rchaus praktisch brauchbarer Kon­
struktion auf den Markt gebracht. NatÜrlich muß :r;-,an, um eine
Itillgerc tIaltbarkcil dcs Gitters zu erzielen, ein öftercs Streichen
desselben vornehmen. Bleibt dieser Umstand unbeachtd, daull e'nt­
stehen RoststeIlen, die ein baldiges Zerstören bewerkstel1fgen. i
In der Praxis kCllnt man feststclicnde und verschließbare Frcß­
gitter. Die verschließbaren Gittcr sind ein wenig tenrer in der
lferstel1ung, aber sie so,1Iel1 im Gebrauch hesser seitl pnd sit:d
namentlich da zu empfehlen, wo die EillzeUüttCrllllg streng durch­
gefiihrt wcrden soHund wo Sch]empefütterung notwendig ist. Das
zeitweise Verschließen der f"reßöffl1ung hat auch noch den Vorteif,
d!lß keil\ gcg:el1seitip:cs W c.\!:Ircssen des l-"utters möglich ist lIud kein
VersehleLLdern des FLItters statiÜndell kann. Man kann die Krippen
dabei ohne Störung reinigen, Stoß- lind tIornvcrletzuu.2:cn der Tiere
sind al1sgeschlosscl1, die Putz- und Pflegearbeit wird mIr ein Mill­
destmaß hend)&cdriickt lind die- Milch bleibt stets sanber. Ganz be­
sonders schätzenswert ist aber die Tatsache, daß die Tiere mit deli
Köpfen an der Krippe festg-ehaItel1 werdcu, so daß beim Melken
ein durchaus rnhiQ;cs Stehen erzielt wird. Gute freß..;itter dieser
Art erhalten Sie von folgeuder. Firmen: Aratowerk tase;hitzki 11.
Co., Breslau-Klein Tscl1aJ1Sch; WiIli \Ve1ches, Bonn-Siid, ßurhacherStraße. h.

Antwort auf fra e Nr. 223. Die gesteJItc Fra5!:e h.Bt sich mit
Sicherheit aus .Jer Ferne nicht genall beantworten, denn die Weiter-.
leitung des Rauches dJJrcl1 Blechröllren ist niemals etwas Voll­
kommenes und ]<3nn daher nur als !'\otbeheIf al1. eseheIl werden.
Das .Er:värmcn des Rohres richtet sich g:anz nach der Größe, Art
und lfetzkra'ft des betrcffenden Ofens. Bei  tarker Erh!tzullJ.>: wird
sich das Rohr auf einis;e Meter vom Ofen erwärmen ulJd auf dicsc
Entfernung- auch ernc gewisse lfItze abgehcn. \¥ eun man mit der
\Värmeabgnbe rechnet, dann sInd Blechrohre am vorteilhaftesten
wohei allerdings auf besonders kräftige AusfÜhrung 9;esehell werdel
muß, sonst diirfteein baJdiges Durchbrennen in ErscheinuH5!: treten
Um ein frÜhzeitiges Verstopfen Zl1 umgehen, sind an g:ceignetelsöffnungcn anzuordnen, h.
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